
 

Kleine Anfrage 

der Abg. Greilich und Rock (FDP) vom 23.09.2015 

betreffend Intensivklassen und lnteA-Maßnahmen in Hessen 

und  

Antwort  

des Kultusministers  
 
 
 
Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 
 
 
Frage 1. An welchen allgemeinbildenden Schulen in Hessen sind derzeit Intensivklassen oder Intensivkurse 

zur Sprachförderung eingerichtet und wie viele Lehrerstellen stehen dafür jeweils zur Verfügung? 
(Bitte nach Landkreisen bzw. Kreisfreien Städten ordnen und die Schulform, sowie die Anzahl 
der Intensivklassen bzw. -kurse am Standort angeben). 

 
Die Intensivkurse werden über die Staatlichen Schulämter zugewiesen. Eine genaue Aufschlüs-
selung ist daher von Seiten des Hessischen Kultusministeriums nicht möglich. 
 
Die Verteilung der Intensivklassen an allgemeinbildenden Schulen mit Stand vom 15. Oktober 
2015 wird in der Anlage 1 dargestellt. 
 
 
Frage 2. An welchen berufsbildenden Schulen in Hessen werden InteA-Maßnahmen durchgeführt und wie 

viele Lehrerstellen stehen dafür jeweils zur Verfügung? (Bitte nach Landkreisen bzw. Kreisfreien 
Städten ordnen und die Anzahl der InteA-Gruppen am Standort angeben). 

 
Die Verteilung der Intensivklassen an beruflichen Schulen im Rahmen von "Integration und Ab-
schluss" (InteA) mit Stand vom 15.Oktober 2015 wird in der Anlage 2 dargestellt. 
 
 
Frage 3. Welche berufsbildenden Schulen übernehmen die Funktion als InteA-Schwerpunktschule? 
 
Die InteA- Schwerpunktschulen werden nachfolgend aufgelistet: 
 

SSA Name Ort 

BOW Heinrich Metzendorf Schule Bensheim 

DADI Landrat-Gruber-Schule Dieburg 

F Wilhelm-Merton-Schule Frankfurt a. M. 

FD Richard-Müller-Schule Fulda 

GGMT Werner-Heisenberg-Schule Rüsselsheim 

GIVB Max-Eyth-Schule  Alsfeld 

GIVB Friedrich-Feld-Schule Gießen 

HRWM Berufliche Schulen Bad Hersfeld Bad Hersfeld 

HTW Johann-Philipp-Reis-Schule Friedberg 

KS Willy-Brandt-Schule Kassel 
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LDLM Gewerbliche Schulen des Lahn-Dill-Kreises Dillenburg 

LDLM Adolf-Reichwein-Schule Limburg 

MKK Ludwig-Geissler-Schule Hanau 

MR Adolf-Reichwein-Schule Marburg 

OF Käthe-Kollwitz-Schule Offenbach 

OF Max-Eyth-Schule Dreieich 

RTWI Kerschensteinerschule Wiesbaden 

SEWF Reichspräsident-Friedrich-Ebert-Schule Fritzlar 

 
 
Frage 4.  An welchen allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen wurden die vom Hessischen Minis-

terium für Soziales und Integration finanzierten Sozialpädagogikstellen für die Arbeit mit Seiten-
einsteigern eingerichtet? 

 
Die vom Hessischen Ministerium für Soziales und Integration finanzierten Sozialpädagogikstel-
len stehen ausschließlich für die Intensivklassen im Rahmen von InteA an beruflichen Schulen 
zur Verfügung. Sie werden den 18 Schwerpunkt-schulen zugeordnet. Dabei stehen pro Gruppe 
0,2 Stellen zur Verfügung. Die InteA-Schwerpunktschulen haben die Aufgabe, die kooperieren-
den Schulen in ihrer Region mit den entsprechenden Stellenanteilen je nach Gruppenanzahl zu 
versorgen. 
 
Wiesbaden, 3. November 2015 

Prof. Dr. Ralph Alexander Lorz 
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